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Bestel»ilsert
auf da » „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u . Expedition : Wnmenstraße Rr . 1.

nehmen auswärts alle Annoncen «
Bürtaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PiMMms-OkW für siimmtliche Kaiser!., König ! , n. Wt. Behörden, sme für die Gemeinden Neustadtgödens « . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F « 172. Freitag, den 25 . Juli 1890. 16. Iah
Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Das
Befinden des Kaisers läßt nach den hierher gelangten Nachrichten
nichts zu wünschen übrig . Gestern früh hat der Kaiser einen
Ausflug nach Romsdal bei bewölktem Himmel , aber ohne Regen
unternommen . Nach der um 6 Uhr erfolgten Rückkehr nahm der
Kaiser das Mittagsmahl auf der „ Baden " beim Admiral Deinhardt
ein . Heute arbeitete der Kaiser an Bord und nahm Vorträge der
Verschiedenen Kabinette entgegen .

Berlin , 23 . Juli . Üeber die Kaiserreise enthält der „ Reichs¬
anzeiger " heute den folgenden weiteren Bericht : Osborne , 16 . Juli .
Se . Majestät kamen gegen 8 /̂2 Uhr an Deck. Um 10 Uhr fuhren
Seine Majestät mit der Reisegesellschaft an Land , bestiegen die
Karriols und fuhren nach Eide am Ende des Oldenvand . Von
dort fuhren Se . Majestät über den See nach Rustöen , gingen
thalaufwärts bis Briksdal und nahmen daselbst das Frühstück ein .
Gegen 3 Uhr traten Se . Majestät den Rückweg an und langten
gegen 6 Uhr wieder an Bord an . Es hatte auf der Parthie fort¬
gesetzt geregnet . Nach der Rückkehr erledigten Se . Majestät bis
zur Abendtafel Regierungsgeschäfte . 17 . Juli . Seine Majestät
schossen am Vormittag mit Pistole nach der Scheibe , befahlen am
Nachmittag ein Wettrudern zwischen den beiden Kuttern der
„ Hohenzollern "

, wozu Allerhöchstderselbe einen Preis für den
Sieger aussetzten , und fuhren um 4 Uhr Nachmittags zum Angeln
an Land . Abends an Bord zurückgekehrt , erledigten Se . Majestät
die eiligen Sachen der an Bord 8 Vz Uhr mit dem Aviso „ Jagd "
eingetroffenen Kuriersendung . Wetter schön . 18 . Juli . Seine
Majestät gingen um 7 ^ Uhr mit der Dacht „ Hohenzollern " in
See , gefolgt von dem Aviso „ Jagd " und den Torpedoböten . Die
Reisegesellschaft bis auf vier -Herren unternahm die Karriolfahrt
Von Faleide nach Hellesylt . Behufs Erledigung der gestern Abend
eingegangenen umsangreichen Kuriersendung hatten Se . Majestät
von der Ausführung der Parthie über Land nach Hellesylt Abstand
genommen .

— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht das Gesetz betreffend die
Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres vom 15 . Juli 1890 .

Berlin , 23 . Juli . Wir haben bereits Mittheilung von
der Entschließung des Königs Karl von Württemberg gemacht ,
durch welche der in letzter Zeit namentlich von partikularistischen
Blattern in Süddeutschland und von norddeutschen radikalen Zei¬
tungen gefeierte Württembergische Hauptmann z . D . Miller aus
dem Offiziersstande ausgestoßen ist . Das Verhalten Miller 's recht¬
fertigte die harte Maßregel nicht nur völlig , sondern machte sie
sogar zu einer unabwendbaren Nothwendigkeit . Die auch von uns
verschiedentlich erwähnte Broschüre des ehemaligen Hauptmanns
widersprach nicht nur allen Regeln des militärischen Gefühls , son¬
dern war ein Pamphlet im schlimmsten Sinne des Wortes , ein
Pamphlet , welches die Ehre des gesammten württembergischen
Offizierkorps beleidigte , in gehässiger Weise das gute Einvernehmen
Preußens mit Württemberg zu stören trachtete und tn indiskreter
Form völlig unerwiesene und tendenziös gefärbte Thatsachen gegen
militärische Vorgesetzte aufführte . Die Strafe für dieses unquali -
fizirbare Vorgehen hat den Verfasser der Broschüre nunmehr er¬
eilt , und wenn sie auch hart ist , so wird sie doch in allen billig
denkenden Kreisen als gerecht beurtheilt werden müssen . Es ist
zum Glück ein höchst seltener Vorgang in Deutschland , daß aus
dem aktiven Dienste ausscheidende Offiziere vergessen , was sie ihrem
Stande und ihrem höchsten Vorgesetzten schuldig sind ; tritt ein
solcher Fall aber ein , dann ist dies stets noch nach Gebühr geahndet
worden . Der ehemalige Hauptmann Miller kann deshalb auch
auf keinerlei Sympathien in den besser denkenden Kreisen rechnen ,

er hat das Loyalitätsgefühl seiner engeren Landsleute schwer ver¬
letzt, er hat die Achtung vor dem verbündeten Staate außer Augen
gelassen , tn Persönlicher Verblendung den König von Württemberg
bloßzustellen versucht und hat nun den verdienten Lohn gefunden .
Möglich , daß die württembergische Demokratie sich seiner mm zu
Agitationszwecken bedient — eine ernste Bedeutung wird dem zu¬
künftigen Auftreten des aus dem Ofstzierstande entfernten Bro -
schürcuschreibers aber nicht beizumesseu sein.

— Ueber den ersten Abschnitt der jetzt unterbrochenen Reichs¬
tagssession ist ein vortäufiges Sprechregister erschienen . Am häufig¬
sten sprach der Abgeordnete Eberty ( 36 mal ) , der sich lebhaft an
den Verhandlungen über die Gewerbegerichte bctheiligte ; dann
schließen sich die Redner in folgender Reihe an : die Abgg . Windt -
horst und Singer je 30 mal , Rickert 28 , Dr . A . Meyer 19 , Dr .
Porjch und v . Cuny je 16 , Ackermann , Dr . Miguel und Richter
( Hagen ) je 14 , v . Kardorff 18 und Dr . Hammacher 11 mal .
Reichskanzler v . Capripi sprach 6 mal .

— Während die sozialdemokratischen Führer Bebel , Liebknecht ,
Auer , Kühn gegen die plan - und ziellosen Arbeitseinstellungen mit
aller Macht ankämpfen , nehmen sic dem Hamburger Ausstande
gegenüber eine andere Stellung ein . Auf Kommando bringen fast
sämmtliche sozialistische Blätter sehr warme und sympathische Ar¬
tikel für die Ausständischen ; die gesammte Sozialdemokratie wird
zum Kampfe „ gegen das Protzenthum , für das Koalitionsrecht "
aufgerufen . Der Kampf ist verloren , in Hamburg wird die So¬
zialdemokratie den schwersten Schlag , erleiden ; trotz aller Rufe ,
trotz aller Bitten fließen Unterstützungsgelder für die Hambu ' ger
nur recht spärlich , und die Zeit ist nicht mehr fern wo die Kassen ,
leer sein werden . Zudem mehren sich die Schaaren der Arbeiter
zusehends , welche sich den Bedingungen der Arbeitgeber unterwer¬
fen , und das ist kein Wunder , denn die Steuer , welche die sozial¬
demokratischen Führer denjenigen Arbeitern nuferlegen , deren For¬
derungen bewilligt worden sind , ist erschrecklich hoch . 210 arbeitende
Zimmerer mutzten vier Wochen taug je 12 , vier Wochen lang je
9 Mark Extrasteuer zum Streikfonds bcischicßen . Unter diesen
Umständen sagen sich die Arbeiter einfach , daß sie viel besser thun ,
die Bedingungen der Arbeitgeber anzunehmen , als einen angeb¬
lichen Sieg zu erfechten . In Berlin herrscht eine sehr erbitterte
Stimmung gegen die sozialdemokratische Parteileitung , und es wird
nach dem Oktober zu scharfen Auseinandersetzungen kommen . Daher
hat die sozialdemokratische Parteileitung es für rathsam gehalten ,
ihren ganzen Stab nach Berlin zu verlegen . Daß Herr Bebel
kommen würde , war ja schon bekannt ; die Kraft des Herrn Bebel
scheint gegen die meuterischen Elemente nicht mehr auszureichen ;
er erhält Unterstützung ; Liebknecht siedelt nach Berlin über , mit
ihm Auer , Singer und andere Größen der Partei . Dieses starke
Aufgebot läßt erkennen , wie hoch die von den Extremen aus¬
gehende Gefahr von der sozialdemokratischen Zentralleitung veran¬
schlagt wird .

— Die sozialdemokratischen Arbeitervereine machen jetzt sicht¬
liche Anstrengungen zur Erhaltung ihrer Organisationen , die durch
den Ausfall des 1 . Mai und die dadurch erfolgte Stärkung der
Arbeitgeber -Koalitionen arg gefährdet sind . Allein am Sonntag ,
Montag und Dienstag fanden in Berlin 36 Arbeiterversammlungen
statt . Die Betheiligung war indessen überall gering .

.— Um vor der Auswanderung nach Chili zu warnen , wird
in den italienischen Zeitungen amtlich mitgetheilt . daß 2000 italie¬
nische Ausgewanderte drüben ohne Arbeit der schrecklichsten Roth
ausgesetzt sind und die kostenfreie Rückbeförderung ins Vaterland
erbitten . Da auch in Deutschland für Chili Auswanderer geworben
werden und die Lebensbedingungen für deutsche Auswanderer nach
jenem Lande jedenfalls nicht günstiger sind als für die bedürfniß -

losen Italiener , so wird es nicht überflüssig sein , eine solche Tat¬
sache auch in Deutschland in weiteren Kreisen bekannt zu machen .

Berlin , 23 . Juni . In der freien Vereinigung der Maurer
Berlins hielt am Sonntag der sozialdemokratische Agitator Pirch eine
Philippika gegen das Sparen . Der Vortrag gipfelte in der Aufforde¬
rung an die Arbeiter , nur mit ihrer Arbeitskraft zu sparen . Es wäre
dies nicht weiter erwähnenswertst ) , wenn Herr Pirch nicht dabei
Gelegenheit gefunden hätte , die Nationalökonomie mit folgendem
Lehrsätze zu bereichern : „ Was das Sparen im Allgemeinen betrifft ,
so ist es dem Arbeiter nicht nur nicht möglich , sondern sogar ver¬
werflich , da dadurch Kapitalien der Produktion entzogen werden ,
wie dies z . B . durch die großen Kriegsfonds der Militärstanten
der Fall ist. " Daß verzinslich angelegte Spargelder der Produktion
entzogen bleiben , hat man bisher nicht gewußt .

Hamburg , 23 . Juli . Der erste Dampfer der neugegrün -
deten deutsch- ostafrikanischen Linie , „ Reichstag " , verließ heute Nach¬
mittag den hiesigen Hafen mit vollem Cargo und vielen Passa¬
gieren . Staatssekretär von Stephan saikdte der Direktion ein
Glückwunschtelegramm .

Hamburg , 23 . Juli . Wie gemeldet , wird seitens der
deutschen Hasenpolizeibehörden mit Rücksicht auf die in Spanien
herrschende Cholera den Schiffen spanischer Herkunft beim Ein¬
laufen in diesseitige Bestimmungsorte eine erhöhte Aufmerksamkeit
zugewendet , entsprechend den seinerzeit im Jahre 1886 getroffenen
seuchepolizeilichen Vorschriften . Indem die Behörde so vorgeht ,
handelt sie im wohlverstandenen Interesse des Gemeinwohles , aus
Gründen , welche auf der Hand liegen , ohne daß es nöthig wäre ,
denselben einen alarmirenderen Inhalt zu geben , als nach Ausweis
der Thatsachen erforderlich scheint. Das geschieht aber , wenn man
aus der Verschärfung der seepolizeilichen Kontrole spanischer Pro¬
venienzen folgert , daß man diesseits an amtlicher Stelle die in
Spanien aufgetretenen Epidemien nicht für so harmlos ansehe , als
in anderen , selbst medizinischen Fachkreisen . Unsere sanitären Ober -
behörden wissen zu gut , wie ungünstig die Erregung nnnötinger
oder vorzeitiger Besorgnisse das Publikum Voreinnehmen kann und
so nur zu leicht das gerade Gegentheil von dem bewirkt wird ,
was bewirkt werden soll .

Bonn , 23 . Juli . Der Kultusminister Dr . von Goßler be¬
suchte heute Vormittag das Gymnasium und das Geburtstag
Beethovens . Letzteres wurde in Begleitung des Oberpräsidenten
von Nasse , des Kurators Gcmdtner und des Oberbürgermeisters
Dötsch eingehend besichtigt . Seine Exzellenz sprach dem Verein
Beethovenhaus für die Wiederherstellung und Erhaltung des Ge¬
burtshauses des Komponisten seine Anerkennung aus . Später ließ
sich der Minister in der Aula der Universität sämmtliche Professoren
und Privatdozcntcn vorstellen .

Ausland .
Brüssel , 23 . Juli . Der König nahm auf dem Stadthause

die Adresse des Stadtrathcs entgegen und sagte , die Begrüßung
des Bürgermeisters beantwortend , er habe kein anderes Streben ,
als dem Vaterlande zu dienen , die Parteien folgten einander in
der Macht und hätten gleichen Anspruch auf Vertrauen , dieses
werde ihnen nicht fehlen .

Brüssel , 23 . Juli . Kaiser Wilhelm übersandte dem
König Leopold anläßlich seines Jubiläums eine herzliche Glück¬
wunschdepesche.

Amsterdam , 22 . Juli . Die Königin und die Kronprin¬
zessin trafen heute zur Besichtigung verschiedener kommerzieller
Etablissements hier ein , die seit der Aufhebung des Einsahrtzolles
errichtet wurden . Sodann besuchten die hohen Herrschaften die

22 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
27 . Kapitel .

Der Amerikaner war bei den Worten Bordeurs erschreckt
aufgesprungen und starrte ihn an . „ Was wollen Sie mit Jean
Börard ? "

„ Ihnen melden , daß ich Sie errathen habe , Mr . Gardiner " ,
versetzte der Inspektor ruhig . „ Ich beobachtete Sie scharf bei
Ihrer Unterredung mit Jean Börard und sah dessen Erregung ,
die er trotz seiner ersichtlichen Bemühung , sie niederzukämpfen ,
wiederholt zeigte , sah auch Sie , obwohl Sie mir den Rücken zu¬
kehrten , mehrmals zusammenzucken und dann wieder hastig eine
straffe Haltung annehmen . Einem geübten Auge , das zu sehen
versteht , entgeht so etwas nicht . Ihre Bemerkung , als Sie zu
mir kamen , daß Sie Börard ruhig und sogar blasirt gefunden ,
stand in striktem Widerspruch mit dem , was ich beobachtet , und
eröffnete mir das Verständniß dessen, weshalb Sie dieses Gesängniß
zu studiren wünschen mochten . Meiner einmal wach gewordenen
Vermuthung waren Ihre Fragen , Ihre forschende Aufmerksamkeit
bei meinen Erklärungen , die ich absichtlich ganz auf das Gebiet
des Fluchtversuchs lenkte , mit jedem Augenblick mehr eine Be¬
stätigung und Ihre letzten Worte , Ihr generöses Anerbieten , wenn
Sie mir gestatten , Sie an dasselbe zu erinnern , zeigte mir , daß
ich mich nicht getäuscht . "

„ Sie sind ein Mann von scharfem Blick"
, sagte Gardiner ,

tief aufathmend . „ Und was beabsichtigen Sie zu thun ? » Der
Amerikaner hatte seine ganze Ruhe und Entschlossenheit wieder¬
gewonnen und trat auf alle Fälle mit dem Anschein des gemäch¬
lichen Schlenderns einige Schritte seitwärts , um zwischen dem Be¬
amten und der Thür Posto zu fassen.

„ Was ich zu thun beabsichtige ? Beunruhigen Sie sich nicht " ,
sagte Bordeur gelassen , ohne von des Amerikaners Strategik , die

ihm nicht entgangen war , Notiz zu nehmen .
„ Ich beabsichtige , Ihr Anerbieten zu acceptiren , wenn Ihnen

dasselbe Ernst ist. "

„ Wie — Sie wollten — ? "

„ Auch einmal der Gescheidte sein , nachdem ich so lange nur
das Lastthier und der Narr der Menschen gewesen !" rief Bordeur
ingrimmig , aber mit vorsichtig unterdrückter Stimme aus . „Das
Glück nicht von mir stoßen , da ich es einmal ergreifen kann , nach¬
dem es bisher immer mich von sich gestoßen ! Ich spreche nicht
von sonstigen Dingen , die mich bewegen . Vielleicht der Wunsch ,
verhaßten Vorgesetzten einen Streich zu spielen und ihnen eine

tüchtige Nase von Oben her zuzuziehen ; vielleicht der Umstand ,
daß ich zu denen gehöre , die an Bbrards Unschuld glauben . Was

verschlägt es Ihnen , weshalb ich
's thue ? Genug , ich gehe auf

das Geschäft ein . Sagen Sie 's noch einmal , was bieten Sie mir ?"

„Dreißigtausend Francs das Jahr , so lange
' Sie leben , wenn

Jean Börards Flucht von hier gelingt ."

„Topp ! Verborgen kann 's nicht bleiben , daß ich ihm geholfen ,
ich fliehe daher mit ihm . Dazu brauche ich Geld . Kann ich auf
Ihren Beistand rechnen ?"

„Die ersten beiden Jahresrenten voraus in dem Monat , wo
Jean BSrard den Fuß aus diesem Hause in die Freiheit setzt ."

„Meine Hand darauf , daß ich
's thue ! Heut ist Mittwoch .

Am Sonnabend habe ich wieder den Nachtdienst hier in diesem
Theil . Dann mag die Sache vor sich gehen ."

„ Wie wollen Sie es anstellen ?"

„ Wir bedürfen eines sicheren Mannes , den ich Nachts heim¬
lich im Gesängniß behalte und der dem Flüchtling von Außen
Hilfe leistet . Können Sie eine solche stellen ? "

„Ich werde es selbst sein !"

„Ah , desto besser ! Es macht keine Schwierigkeit , Sie ein¬
zulassen , und ich werde zu verbergen wissen , daß Sie nicht wieder
hinweggegangen sind . Zudem kennen Sie die Oertlichkeit , wissen
aus meinen Erklärungen den Weg , den der Gefangene zu nehmen
hat — damit ist eine Hauptschwierigkeit überwunden . Für eine
Feile zum Durchschneiden des Gitters und einen Strick zum Herab¬
lassen aus dem Zellensenster werde ich Sorge tragen . Ueber die
Mauer des Hofes dort außen müssen Sie dem Flüchtling nach
meiner Instruktion Hinweghelsen , — es ist nicht schwer, wenn man
eine Strickleiter hat und sich im ersten Stock dieses Flügels befindet ,
wo ich Sie in ein Bureauzimmer einlassen werde . Von dort
steigen Sie mit Berard hier in diesen Gang hinab und lassen mich
weiter sorgen . Ich werde so disponiren , daß der Gang zur be¬
stimmten Zeit fret ist — in meinem Zimmer finden Sie und
Börard Wächterkleidung und verlassen , neben mir herschreitend ,
als vermeintliche Ronde , ohne irgend welches Aufsehen zu erregen ,
zugleich mit mir das Haus , — durch jene Hinterthür dort , welche
ich Ihnen zeigte und die für die Ronde bestimmt ist, welche zu
unbestimmten Zeiten auf Befehl des Wachthabenden die äußere
Umgebung des Gefängnisses inspizirt . Ehe man mich vermißt ,
vergeht die Zeit bis zu meiner Ablösung am Morgen , und da

müssen wir dann schon ein gutes Stück Weges hinweg sein ."

„Ein Extrazug für Mr . Hanleh - Gardiner , der keinen Ver -

dacht erreaen kann , wird auf dem Bahnhof bereit stehen und uns mr

Fluge an den Strand des Meeres bringen . Dort erwartet uns

meine Dacht mit geheiztem Kessel ehe der Morgen tagt , werden

wir uns auf den Wellen des freien Ozeans schaukeln.

„Vortrefflich ! Es muß gelingen ! Es muß !"

Die beiden Männer rückten vertraulich zusammen und Bordeur

begann mit flüsternder Stimme seinen Plan näher zu entwickeln

und Gardiner über seine Thätigkeit bei demselben zu instruiren .



Regierung hat nämlich in Kasernen und Offiziershäusern Geheim¬
polizisten ftationirt . — Die mexikanische Regierung zieht an den
Grenzen von Guatemala Streitkräfte zusammen . Die guatema -
lische Regierung legte in Washington gegen die drohende Ein¬
mischung Mexikos Verwahrung ein .

Newyork , 22 . Juli . Nachrichten aus Guatemala kündigen
ein Bündniß zwischen Costarica , Nicaragua und Guatemala an .
General Ezeta ist aufgefordert worden , den Oberbefehl über die
Truppen San Salvadors niederzülegen . Guatemala vermehrt
seine Truppen an der Grenze San Salvadors .

a s L N e.
Kiel , 22 . Juli . Wie die „A . N . " hören , werden die großen

Flottenmanöver an der schleswig -holsteinischen Ostküste Ende August
mit mehrtägigen See - und Festungskriegsmanövern in der Kieler
Bucht unter Theilnahme vom Seebataillon , Matrosen -Artillerie -
Abtheilung , Torpedodetachements und Werftdivision beginnen . Es
werden diese Hebungen in Gegenwart des österreichischen Geschwa¬
ders stattfinden und werden an demselben außer der ganzen
Mauöverflotte alle in der Ostsee anwesenden verfügbaren Schiffe
theilnehmen . Zu dem Ende sind sämmtliche auf Kreuzfahrten be¬
findlichen Schulschiffe mit entsprechenden Ordres versehen : das
Schiffsjungenschulschiff „ Ariadne "

, welches nach fast zweijähriger
Abwesenheit aus der ostamerikanischen Station nunmehr in Ply¬
mouth eingetroffen ist , das Kadettenschulschiff „ Niobe "

, welches sich
gegenwärtig auf der Fahrt von Dartmonth nach Christiansand
befindet , sowie die Schiffsjungenschulschiffe „ Luise " und „ Rover " .

Anfang September gehen sämmtliche Schulschiffe mit der Ma¬
növerflotte nach Alsen .

Kiel , 23 . Juli . Wie man dem „ K. T . " schreibt, ging die
Manöverflotte am 15 . d . M . , Mittags 1 Uhr , von Bergen nach
Molde in See . Sobald das Geschwader das offene Fahrwasser
erreicht hatte , wurden Evolutionen und Gefechtsübungen unter¬
nommen , indem S . M . Kreuzer -Korvette „ Irene " im Verein mit
einer Torpedobootsdivifion >7 Boote ) die übrigen Schiffe angriff .
Am 15 . Juli hielten die zur Manöverflotte gehörenden Schiffe
Schießübungen ab und ginnen Abends um 8 Uhr im Aalesund
vor Anker . Am nächsten Morgen um 9 Uhr wurde die Weiter¬
reise nach Molde angctreten , woselbst die Schiffe Abends 7 Uhr
cintrafcn . Am 21 . Juli inspizirte Sc . Exelleuz der Flottenchef
Vizeadmiral Teinhardt die Torpedobootsflotttlle . Wie es heißt ,
wird die Manöverflotte am 25 . Juli von Molde aus die Heim¬
reise nach Wilhelmshaven antreten , woselbst die Ankunft am 28 .
Juli erfolgen dürfte .

Z Kiel, 23. Juli . Das Kadetteuschulschiff „Niobe "
, Kommand . K-Pt .

z . S . Fritze , ist am 22. Juli er. in Christiansakd eingetroffen und beabsichtigt
am 2. August wieder in See zu gehen . — S . M . Av. „ Grille" ist heute in
Hamburg eiugetroffeu und wird am 24. Juli cr . wieder in See gehen .

London , 21 . Juli . Morgen ist der Tag der Mobilisirung
der Flotte für die diesjährigen Mariucübungen . lieber 80 Schiffe
der Reserve werden in den aktiven Dienst gestellt werden : 12
Panzerschiffe , 15 Kreuzer und 24 Torpedoboote . Die Bemannung
dieser Schisse besteht aus 8473 Offizieren und Leuten . In thnn -

lichster Beschleunigung wird jedes Schiff nach der ihm zuertheilten
Station segeln , und nachdem eine Woche hindurch taktische Hebungen
stattgefnnden haben , werden die eigentlichen Feindseligkeiten beginnen .

Neapel , 23 . Juli . Das Sehen unter Wasser ist im Mittel¬
ländischen Meere von H Fol mittels des Taucherapparates studirt
worden . Derselbe sah , durch das Stirnglas des Taucherhelms
nach aufwärts blickend, eine große Helle, kreisförmige Fläche , die
einen Winkel von beinahe 63 Grad umspannt . Jenseits dieses
Kreises ist das Wasser dunkel und von der gleichen Färbung wie
das Meer , wenn man in dasselbe vom Rand eines Fahrzeuges
aus hinabsicht . Schon in einer Tiefe von einigen Metern sind die
Strahlen der Sonne sehr .schwach. Sinkt die Sonne gegen den
Horizont hinab , so siehr der '

Taucher , sobald er sich in größerer
Tiefe als 10 ra befindet , sogleich die Dämmerung dem vollen Tage
folgen . Bei einer solchen Gelegenheit stieg einst H . Fol ans dem
Meere empor , weil er glaubte , die Nacht sei angebrochen ; oben
angelangt , war er nicht wenig überrascht , sich im vollen Sonnen¬
schein zu sehen , indem die Sonne noch erheblich von ihrem Unter¬
gang entfernt war . Die Ursache dieser Erscheinung erkennt der
Physiker sogleich in dem Umstande , daß die Sonnenstrahlen , welche
die Wasseroberfläche treffen , bei einem gewissen Einfallwinkel nicht
mehr in dieses eindringen und daß dies ziemlich plötzlich geschieht . Die
Gegenstände in der Tiefe nehmen sammt und sonders einen bläu¬
lichen Farbenton an , um so ausgesprochener , je tiefer man hinab¬
steigt . In 23 — 30 wr Tiefe erscheinen manche Thiere von dunkel -
rother Farbe völlig schwarz , während die Färbung der grünen und
grünblauen Algen sich in größerer Helligkeit zeigt . Steigt mm der
Taucher , dessen Auge sich an das Blau gewöhnt hat , schnell aus
der Tiefe zum Licht empor , so erscheint ihm die Landschaft roth .
Was die Durchsichtigkeit des Meerwassers anbelangt , so konnte H .
Fol bei bedecktem Himmel in einer Tiefe von 30 m so schlecht
sehen , daß es ihm schwer wurde , kleine Thiere zu sammeln . Felsen
waren in horizontaler Richtung nur bei 7 oder 8 w Entfernung
zu sehen ; bei vollem Sonnenschein vermochte er glänzende Gegen¬
stände auch nur auf 20 , bisweilen höchstens auf 25 m weit zu
erkennen .

Paris , 23 . Juli . Nach Meldung einiger Blätter ist der
Marineminister nach Cherbourg abgereist , um sich wegen der
Achiffsunfälle zu informiren .

Paris , 21 . Juli . Der französische Marineschriststeller E .
Wehl bespricht in der jüngsten Nummer des „ Fourn . de la Ma¬
rine " die Mobilmachung von vier Flottendivisionen , die in Brest
znsammengezogen sind und im Atlantic und im Kanal la Manche
Hebungen abhalten sollten . Diese Schlachtdivisionen sind nach dem
Rathe des Chefs des Mittelmeer -Geschwaders und des Admiralttäts -
Rathes zum ersten Mal auf Befehl des Kriegsministers so zu¬
sammengesetzt , daß jede Division aus je drei Schiffen einer
Gattung besteht : aus drei Panzerschaffen , drei Kreuzern und drei
Torpcdojägern . Drei Divisionen gehören dem Mittelmeergeschwader
an , die vierte ist die Panzerdivision des Nordens . Die Zusammen¬
setzung der ganzen Division ist folgende : Mittelmeer -Geschwader :
Viceadmiral Charles Duperre Chef . 1 . Division , Panzer „ For -
midable "

, „ Admiral Boudin "
, „ Admiral Duperre " ; Kreuzer

„ Nielly "
, „ Vantour "

, „ Dragonne " ; 3 Torpedofahrzeuge (darunter
Nr . 70 ) . 2 . Division , Kontre -Admiral Algnier . Panzer „ Trident " ,
„ Courbet "

, „ Redoutable " ; Kreuzer „ Milan "
, „ Primanguet " ,

„ Dague " ; 3 Torpedofahrzeuge (darunter 69 und 72 ) . 3 . Division ,
Kontre -Admiral O 'Neill . Panzer „ Vauban "

, „ Bayard "
, „ Dn -

queschin " ; Kreuzer „ Rigault de Genouilly "
, „ Forbin "

, „ Bombe " ;
3 Torpedofahrzeuge ( darunter „ Edmond "

, „ Fontaine "
, Nr . 74 ) .

Panzer -Division des Nordens : Kontre -Admiral Gervais . Panzer
„ Marengo " , „ Reqnin "

, „ Furieux " ; Kreuzer „ Sfax "
, „ Epervier " ,

„ Conleuvrine "
; Torpedoboote „ Dehorter "

, 128 und 66 . In der
französischen Tagespresse ist viel Aufhebens von dieser Probe -
Mobilmachung gemacht worden ; Wehl warnt davor , die Bedeutung
der Sache zu übertreiben , es sei wirklich für die Häfen Cherbourg
und Brest keine Hexerei , einige Kreuzer und Torpedoboote in Dienst
zu stellen . Das um so mehr , wenn es sich um verhältnißmäßig
einfache Schiffe der alten Flotte handelt ; nur der „ Sfax " ist ein
komplizirtes Schiff . Die Cherbourger Werft hat den Kreuzer
„ Nielly "

, das Hochsee-Torpedoboot „ Dehorter " und die Torpedo¬
boote erster Klasse 66 , 70 , 71 und 72 in Dienst gestellt ; Brest
den Batteriekreuzer „ Sfax "

, die Kreuzer „ Primauguet " und „ Ri¬
gault de Genouilly " . Lorient und Rochefort haben je nur ein
Torpedoboot mobiltsirt . Die anderen Schiffe der vier Divisionen
waren bereits früher in Dienst gekommen . So wie das ganze
Ucbungsgeschwader zusammengesetzt ist , steht es nicht auf der Höhe
der Zeit . So befinden sich unter den zwölf Panzern zwei Holz¬
schiffe , „ Trident " und „ Marengo "

, und die drei kleinen Küsten -
vertheidiger der Admiral O ' Neil . Drei Kreuzer , „ Nielly "

, „ Rigault
de Genouilly " und „ Primauguet "

, sind Holzschiffe , aber sie laufen
ziemlich schnell , wenn man das heutigen Tages noch von Schiffen
sagen kann , welche 14 Knoten machen . Was die Torpedoboote
betrifft , so sind sie zwar meistens erster Klasse , aber doch zn klein
für eine Kampagne , selbst von kurzer Dauer ; sie werden dem Ge¬
schwaderchef viel Kummer bereiten , besonders bei unruhigem Wetter »
Jedenfalls sind sie als Torpedojäger zn klein . Aber man hat ge¬
nommen , was man zur Hand hatte ; die einzigen guten französischen
Hochsee- Torpedoboote befinden sich in Toulon .

L s k K ; s s .
Wilhelmshaven , 24 . Juli . S . M . der Kaiser gedenkt meh-

R
sck

rere Lage Hieselbst zu verbleiben . Allerhöchstderselbe wird am 1 .
August von hier über Ostende nach Osborne weiter reisen . Nach
seiner Rückkehr von England beabsichtigt der Kaiser am 11 . August
Vormittags wieder in Berlin einzutreffen . Wie ferner berichtet
wird , dürfte der Kaiser auf der Reise nach England bereits in
Ostende mit dem Könige der Belgier , zusammentreffen . In Ostende
wird der Kaiser am 2 . August etwa um 1 Uhr Nachmittags er¬
wartet und gedenkt dort bis znm Nachmittage des nächsten Tages
kurz vor 2 Uhr zu verbleiben , bevor die Weiterreise fortgesetzt
wird . Der Kaiser reist an Bord Sr . Maj . Jacht „ Hohenzollern " ,
woselbst auch - die ' Herren seiner Umgebung anwesend sein werden .
In Osborne gedenkt der Kaiser vom 5 . August bis zum 8 . des¬
selben Monats zu verbleiben und hierauf nach Wilhelmshaven
und von dort mittelst Cxtrazugcs nach Berlin zurückzukehren .* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Se . Excellenz der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Kontre -Admiral Hollmann , welcher
sich zur Besichtigung der Marineanlagen in Geestemünde befindet ,
wird mit dem Dampfer „ Boreas " heute hier eintreffen und an
den folgenden Tagen die hiesige Kaiserliche Werft sowie die Gar¬
nison -Anstalten einer Besichtigung unterwerfen .

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Am 20 . , Abends um 8 >/2 Uhr ,
verstarb zu Angermünde der Kgl . Hauptmann z . D . von Tyszka
nach langen Leiden im 51 . Lebensjahre . Der Verstorbene , eine
hier allbeliebte Persönlichkeit , war lange Zeit Hauptmann im See¬
bataillon .

Wilhelmshaven , 24 . Juli . Aus Berlin wird hierher mit -
getheilt , daß das Allgemeinbefinden des Lieuts . z . S . Graf v . Monts
erfreulicherweise auch gestern bis auf den mangelnden Schlaf gut
gewesen ist .

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Bezüglich des Stapellaufs des
neuen Transportdampfers (Minendampfers ) ist nunmehr Folgendes
bestimmt worden : der Stapellauf wird am Montag , 28 . Juli ,
Vormittags Illl/z Uhr , auf der hiesigen Werft in Gegenwart
S . M . des Kaisers erfolgen . Allerhöchstderselbe wird in Begleitung
S . Exz . des Vizeadmirals Paschen nach 111/4 Uhr auf dem Fest¬
platze erscheinen und während die nördlich der Taufkanzel auf¬
gestellte Ehrenwache präsentirt dort vom Oberwerftdirektor Contre -

internationale Ausstellung für Unfallverhütung , über welche sich
die Königin sehr befriedigt aussprach .

Paris , 21 . Juli . Der „ Matin " veröffentlicht einen son¬
derbaren Brief des Grafen d 'Eu , des Schwiegersohnes de- Kaisers
Dom Pedro von Brasilien . Dieser Brief ist aus Rio de Janeiro
vom 16 . November v . I . datirt und an den Kriegsminister der

Republik , Benjamin Constant , gerichtet . Der Feldmarschall der

brasilianischen Armee , Gaston d 'Orleans , bietet in diesem Briefe
der provisorischen Regierung seine Dienste an , indem er schreibt :

„ Wenn es nicht Umstände wären , welche mich zwingen , sehr gegen
meinen Willen das Land zn verlassen , und die Eurer Excellenz
vollkommen bekannt sind , so wäre ich unter welcher Regierungs¬
form immer weiter zu dienen bereit der Nation , welche mich
durch so viele Jahre in ihrem Schooße ausgenommen hat , indem

sie mich mit Ehren überhäufte und die meinem Herzen unvergeß¬
lich ist. "

Paris , 22 . Juli . Die „ France " sucht die französischen
Aerzte von dem Besuch des Berliner Kongresses durch die Drohung
abzuschrccken , sie werde die Namen sämmtlicher dorthin gehenden
Aerzte veröffentlichen .

Madrid , 23 . Juli . Telegramme aus Barcelona berichten
über Arbeiterunruhen in Valls . Infolge Wiederaufnahme der
Arbeit seitens einiger Arbeiter rotteten sich die Ausständigen zu¬
sammen und begingen Ausschreitungen . Die Behörden waren den
Tumultanten gegenüber ohnmächtig . Die Ausständigen warfen die

Fenster einer Fabrik ein . Erst die Bürgergarde stellte die Ordnung
wieder her .

Madrid , 28 . Juli . Der Kriegsminister hat den Gouverneur
von Melitta angewiesen , alle weiteren Angriffe der Araber energisch
znrückzuweisen . Der Minister des Auswärtigen hat den Gesandten
in Tanger instruirt , eine Beschwerde über das Verhalten der
Araber an die maurische Regierung zu richten .

London , 22 . Juli . Aus Mozambique , 21 . Juli , wird
gemeldet : Es heißt , daß demnächst eine Proklamation erlassen
werden wird , welche die Schifffahrt auf dem Zambesi und Shire
dem internationalen Verkehr freigiebt .

London , 22 . Juli . Nach Drahtberichten des „Newyork
Herold " fielen 9000 Guatemalaner in San Salvador ein ; sie
wurden jedoch am 17 . d . nach sehr blutigem Kampfe zurück-

geschlagen und völlig aufgeriebeu . Sie verloren ihre Artillerie
sammt Munition und flohen über die Grenze zurück . General
Ezeta rückte an der Spitze seiner Truppen von San Salvador in
Guatemala ein und marschirt auf die Hauptstadt los . Honduras
Verbündete sich mit Guatemala gegen San Salvador .

London , 23 . Juli . Ein Telegramm der „Times " aus
"Buenos -Ayres vom gestrigen Tage meldet ernste Kravalle in Val¬
paraiso . Eine Menge . Läden wurden daselbst von 5000 Aus¬
ständigen angegriffen , geplündert und verbrannt . Ein Ladcnbesitzer
feuerte auf die Angreifer . Mehrere derselben wurden getödtet oder
verwundet . Banken , Geschäfte und Privathäuser sind geschlossen.
Da noch weitere Exzesse befürchtet werden , sind Truppen auf -
geboten worden . In Jquique feuerten die Panzerschiffe auf die
Ausständigen .

London , 23 . Juli . Der internationale parlamentarische
Kongreß , der vorgestern seine Verhandlungen begonnen hat , ist
von Vertretern der parlamentarischen Körperschaften Englands ,
Frankreichs , Deutschlands , Oesterreich - Ungarns , Italiens , Belgiens ,
Hollands , Spaniens , Dänemarks , Schwedens und Norwegens be¬
sucht . Im Ganzen sind etwa 100 Theilnehmer anwesend . Sieben
Resolutionen sind vorgeschlagen worden , eine ist , wie schon ge¬
meldet , bereits angenommen , sie bezieht sich auf die Unterwerfung
der Nationen unter Schiedsgerichte im Fall von Streitigkeiten .
Das Bureau besteht aus Passt ) (Frankreich ) , Villari ( Italien ) ,
Koswolski (Oesterreichs und Barth (Deutschland .)

London , 23 . Juli . Dem Kongreß für Frledensschiedsge -
richte wurde einer Resolution zn Gunsten des Abschlusses von
Verträgen unterbreitet , wodurch die Nationen sich verpflichteten ,
etwaige Differenzen Schiedsgerichten zu unterbreiten . Die deut¬
schen Abgeordneten Barth und Broemcl stellten Zusatzanträge .

Molde , 22 . Juli . Der Kaiser unternahm gestern einen
Ausflug nach Romsdal . Nach der Rückkehr fand auf der „ Baden "
ein Diner statt . Heute arbeitet der Kaiser an Bord und nimmt
Vorträge verschiedener Kabinete entgegen .

Belgrad , 22 . Juli . König Alexander und Exkönig Milan
begeben sich morgen früh zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalt
nach Nisch . Protitsch begleitet den König , und Nistitsch geht nach
Vranja , wo sich Belimarkovitsch bereits befindet .

Gibraltar , 23 . Juli . Die Abfahrt der Kaiserin Friedrich
ist infolge schlechten Wetters verschoben worden .

Newyork , 22 . Juli . Der „ Newy . Herald " meldet der
„N . Pr . Z ." zufolge : Die Regierung von Guatemala richtete ,
bevor sie ihre Truppen in San Salvador einrückcn ließ , ein Ul¬
timatum an die Regierung dieses Staates . Nachdem letztere des
Ultimatum , durch welches San Salvador aufgcfordert wurde , bis
zum 16 . August einem mittelamerikanischen Staatenbunde beizu¬
treten , abgelehnt hatte , fand der Einmarsch der guatemalischen
Truppen in San Salvador statt . — Aus Buenos -Ayres wird
gemeldet , daß die dort verhafteten Offiziere das Bestehen einer
Verschwörung , an der sie sich betheiligt haben sollen , in Abrede
stellen . Die gesammte argentinische Armee protcstirt lebhaft gegen
das amtliche Spionagewesen , das neuerdings betrieben wird . Die

28 . Kapitel .
Mit Thränen in den Augen , mit Entzücken in der Brust

Vernahm Jeanne den Bericht Gardiners . Von ihren heißen Ge¬
fühlen des Dankes hingerissen , wollte sie ihm zu Füßen stürzen ,
wollte seine Hände an ihre Lippen drücken , — er hatte Mühe ,
sich diesen stürmischen , den langen , ruhigen Amerikaner nur mit
verlegener Beschämung erfüllenden Dankesbezeigungen zu entziehen .

Die nächsten beiden Tage verflossen unter zahlreichen geheimen
Konferenzen Jeannes mit ihrem Verbündeten und Beider emsigen
Vorbereitungen zur Flucht . Gardiner hatte mit Aebereinstimmung
Jeannes seinen Besuch von Grande -Roquette nicht wiederholt , um
dies , ohne durch sein häufiges Kommen Aufmerksamkeit zu erregen ,
am entscheidenden Sonnabend gegen Abend thun zu können , wo
er dem Plane gemäß unter der Führung Bordeurs , dessen Leitung
er sich vom Direktor erbitten wollte , in dem Gefängniß verborgen
werden sollte , während sein Führer nöthigenfalls verbreiten werde ,
ihn durch die Pforte des Rondenganges hinausgelcitet zu haben .

Börard von dem Plan ln Kenntniß zu setzen und ihn zu
instruiren , hatte Bordeur übernommen und eine geheime Botschaft
des Letzteren hatte Gardiner benachrichtigt , daß es geschehen, alles
Erforderliche vorbereitet sei .

Die letzte Nacht vor der entscheidenden verstrich , — schlaflos
für Jeanne , welche Aufregung und Besorgniß nicht ruhen ließen ,
schlaflos für Gardiner , der , rauchend und mit seinem Plan be¬
schäftigt , fast bis zum Morgen in seinem Zimmer auf - und abging ,
stets von Neuem alle Einzelheiten überdenkend , die längst erledigt ,
stets neue Maßregeln der Sorgfalt noch zu denen entwerfend , die
längst vorbereitet waren .

Der Tag kam , und mit ihm , zu schicklichst früher Stunde
Gardiner , der Jeanne in ihrer bescheidenen entlegenen Wohnung
cmfsuchte.

„ Ich konnte nicht an mein Werk des heutigen Tages gehen " ,
agte er , „ ohne Sie , Miß , vorher gesehen zu haben . Ich meine " ,
achte er sich verbessernd hinzu , „ ohne mich noch einmal überzeugt
zu haben , daß auch von Ihrer Seite alle Vorbereitungen beendet
sind , Sie nicht vielleicht noch in irgend welcher Hinsicht des Bei¬
standes , der Dienstleistung bedürfen — "

„ Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Sorgsamkeit , Mr . Gar¬
diner , aber ich bedarf dessen nicht . Ich bin mit den geringen
Arrangements , die mir oblagen , fertig und jeden Augenblick zur
Abreise bereit . Jndeß , wie soll ich Sie verstehen , daß Sie von
einem Beginn Ihres Tagewerkes schon jetzt sprechen ? Es kann
unmöglich Ihre Absicht sein , sich so früh in das Gefängniß zn
begeben ? "

„Und doch ist dem so , — wenn auch aus anderem Grunde ,
als Sie meinen "

, versetzte er mit einem gewissen Mißmuts ) im Ton
seiner Stimme . „ Ein kleiner Zwischenfall ist eingetreten , der , so
sehr er unserem Vorhaben entgegenzukommen scheint , doch einiger¬
maßen meine Unruhe erweckt, eben weil er sich gar zu günstig
unseren Plänen erweist , und den Ihnen mitzutheilen mir meine
Gewissenhaftigkeit vorschreibt . Es ist dies der eigentliche Grund
meines gegenwärtigen frühen Besuches . "

„ Und dieser Zwischenfall wäre ? " fragte Jeanne erbleichend .
„ Ein Billet vom Direktor des Gefängnisses an mich. Er

ladet mich in sehr artiger Weise ein , meinen Besuch in Grande -
Roquette heute Nachmittag zu wiederholen , da er mir denselben
zn einem besonders interessanten werde machen können . Sie werden
mir zugestehen , daß , so erwünscht uns im Grunde genommen eine
solche Aufforderung gerade in diesem Moment sein sollte , dieses
Zusammentreffen doch als ein allzu günstiges erscheint , um nicht
ein wenig cmfznfallen . Es beunruhigte mich genug , daß ich mich
entschloß , nicht den Nachmittag abzuwarten , sondern mich, unter
dem Vorwände , Nachmittags möglicherweise behindert zu sein,

schon Morgens hinzubegeben , um möglichst zeitig den Grund der
Sache zu erfahren . "

„ Sie haben Recht . Wir dürfen nicht vor einem Phantom
erschrecken, aber wir "dürfen auch nicht vor einer Gefahr , die uns
in den Weg treten könnte , die Augen schließen , sondern müssen
ihr fest ins Gesicht blicken. Gehen Sie mit Gott . "

„ Wie muthig und stark Sie sind !"
„ Bin ich nicht eine Tochter , die ihren Vater zu retten ent¬

schlossen ist. Wie schwach müßte man sein , um von solch heiliger
Pflicht nicht mit Math und Kraft beseelt zu werden ! "

Gardiner ergriff ihre Hand , die er achtungsvoll küßte . „ Leben
Sie wohl "

, sagte er , „ Gott wird Ihre Tapferkeit durch das Ge¬
lingen unseres Werkes lohnen . Wir müssen wachsam sein , doch
wäre es thöricht , uns unnützen Besorgnissen hinzugeben . Nichts
ist wahrscheinlicher , als daß die Einladung des Direktors in der
That nur ein uns günstiger Zufall ist , nichts spricht für eine
andere Erklärung , und was mich antreibt , ihn schon jetzt aufzu -
snchen, ist, glaube ich , weit weniger Vorsicht , wie ich sagte , als
vielmehr nur Ungeduld , die mich nicht rasten läßt . Ich kürze
meinen Besuch bei dem Direktor nach Möglichkeit ab und kehre zu
Ihnen zurück , umJhnendiese Gewißheit zu bringen . Leben Siewohl . "

Er ging . So sehr seine Worte auch bemüht gewesen , Jeanne
aufzurichten , so blieb diese doch von Unruhe und dunklen Be¬
sorgnissen erfüllt zurück . Es war Alles so glücklich vorbereitet ,
hatte sich so günstig gefügt , daß noch mehr Gunst des Schicksals
in der That fast als ein Zuviel erschien und den Argwohn er¬
wecken mußte , ob es auch nicht Täuschung sei. Vergeblich be¬
mühte sie sich , diesen Gedanken niederzukämpfen , vergeblich hielt
sie sich vor , daß cs Kleiumuth sei , ihre Unruhe wuchs nur , sie
wurde zu Befürchtungen , die mehr und mehr bestimmtere Form
annahm , als Stunden verflossen , ohne daß Gardiner zurückkehrte .

(Fortsetzung folgt .)



admiral von Pawelsz und dem Schiffbaudirektor Wirkt . Adm .

Rath Guyot empfangen und nach den südlich der Taufkanzel zwi¬

schen dieser und den Zufchauertribünen stehenden Sessel begleitet .

Inzwischen besteigt S . Exz . Vizeadmiral Paschen dieTaufkanzelund voll¬

zieht den Taufakt . Nach dessen Beendigung bezieht sich S . M . in Be¬

gleitung des Oberwerftdirektors an den Zuschauertrtbünen entlang
bis zum Baubassin und nimmt hier Aufstellung , um den Stapel¬

lauf von hier aus zu besichtigen . Sobald S . Majestät hier an¬

gekommen , wird die Kaiserflagge gehißt , auf welches Zeichen hin
das Schiff , von den Tauen losgelöst , in das feuchte Element gleiten
wird . Sobald sich das Schiff in Bewegung setzt , präsentirt die

Ehrenwache , die Musik intonirt „ Heil Dir im Siegerkranz "
, beim

Eintritt in das Wasser ertönen 3Hurrahs . Die Ehrenwache wird

präsentiren bis das Schiff , das später am Nordkai vertäut werden
soll , den Helling verlassen hat . Der eigentliche Festplatz , d . h . die
unmittelbare Umgebung des Helling II , auf welchem der Dampfer
erbaut wurde , ist für die geladenen Gäste und Beamten durch
eine Postenkette abgesperrt ; dagegen hat das große Publicum freien
Zutritt zu dem vor den Docks bezw . dem Helling I liegenden
Platz , soweit das Betreten durch die anwesenden Schutzleute bezw .
Posten , deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist , ge¬
stattet wird . Ter Eintritt in die Werft ist für das nicht mit be¬
sonderen Karten versehene Publikum nur durch Thor I vonlOl/z
Uhr bis 11 Uhr 10 Min . gestattet . Die Ertheilung der Anord¬

nungen auf dem Festplatze liegt dem Assistenten des Oberwerft -
tsirektors , Kapitänlientenant Westphal , ob - Im Bassin werden 8
Kutter und ein Dampfkutter zu Rettungszwecken bereit liegen , zu
demselben Zwecke werden auch Werftarbeiter rings um das Bassin
mit Rettungsbojen postirt sein . Den Ablauf des Dampfers , wie
die spätere Vertäuung wird der Werft -Oberbootsmann Wolf mit
Len ihm unterstellten Arbeitern besorgen . Bezüglich der Platz -

Lertheilung ist noch zu bemerken , daß die Tauskanzel dicht vor dem

Bug stehen wird . Dicht hinter der Kanzel werden die Offiziere
u . s . w . , nördlich davon , parallel zum Helling , die Musik und die

Ehrenwache Aufstellung nehmen . Die Zufchauertribünen und reser -
Lirten Plätze befinden sich südlich des Dampfers zwischen diesem
und dem im Bau befindlichen Panzer D . An der entsprechenden
Seite nördlich des Dampfers sollen Vereine , Schulen , sowie etwaige
Deputationen von Werftarbeitern aufgestellt werden . Die Arbeit
wird am Tage des Stapellaufs nicht eingestellt .

Wilhelmshaven , 22 . Juli , lieber die Frage , ob die Kon¬

zession zum Betriebe der Gastwirthschaft in der Person des In¬
habers mit dem Verkaufe des Hauses , für welches dieselbe ertheilt
ist , ohne Weiteres erlischt , hat sich das Ober -Verwaltmigsgericht in
«einer bemerkeuswerthen Entscheidung verneinend ausgesprochen .
Inhalts derselbe « ist keine gesetzliche Bestimmung vorhanden , ans
welche die Annahme gestützt werden könnte , der Inhaber einer

solchen Konzession in einem bestimmten Hause gehe durch den
'Verkauf dieses Hauses ohne Weiteres mit rechtlicher Notwendigkeit
Ler Konzession verlustig . Ein solcher Verlust könne in Frage
kommen , wenn bei Gelegenheit des Verkaufs des Lokals der Kon¬

zessionsinhaber auf seine Konzession definitiv Verzicht geleistet habe ;
iin dem Verkauf des Hauses an sich sei aber ein solcher Verzicht
ohne Weiteres noch nicht zu finden . Ebenso wenig bestehe eine

gesetzliche Vorschrift , nach welcher die Ertheilung einer Konzession
zum Betriebe der Gastwirthschaft an den Käufer eines Hauses ,
dessen Verkäufer Inhaber einer bereits früher erthcilten Konzession
zum Gastwirthschaftsbetriebe in demselben Hause sei , mit rechtlicher
Notwendigkeit den Verlust dieser älteren Konzession zur Folge
Habe . An und für sich stehe ein gesetzliches Hinderniß der Er -

kheilung der Konzession zum Gastwirthschaftsbetriebe in einem und

demselben Lokale an mehr als eine Person nicht entgegen . Sollte

der Konzessivnsinhnber durch seine privcitrechtlichcn Beziehungen zu
dem andern Konzessionsinhaber tatsächlich zeitweilig behindert
sein , den Gewerbebetrieb in dem Lokale anszuüben , so stehe , sobald
das tatsächliche Hinderniß gehoben sei , der Wiederaufnahme des

zcitwcilich eingestellten Betriebes gesetzlich nichts entgegen , falls

nicht etwa inzwischen gemäß Z 49 Abs . 3 der Gewerbeordnung

infolge der Betriebseinstellung eine Erlöschung der Konzession ein¬

getreten sein sollte . Die Konzession erlösche aber aus diesem
Grunde erst , wenn von dem Inhaber der Betrieb des Gewerbes

während eines Zeitraums von drei Jahren , ohne daß er eine Frist

nachgesucht und erhalten habe , eingestellt sei . (Ministerialerlaß
vom 8 . Januar

' 1886 ) .
* Wilhelmshaven , 28 . Juli . Nachdem das preußische Staats -

Ministerium den vom Unterrichtsminister nusgearbeiteten Grund¬

zügen für ein Gesetz über die öffentliche Volksschule seine Zu¬

stimmung ertheilt haben wird , soll der Entwurf , wie verlautet ,

veröffentlicht und so den Fachkreisen die Gelegenheit einer recht¬

zeitigen Prüfung und Beurtheilung aller Einzelheiten gegeben
werden .

* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Die rothen Eilgutfrachtbriefe

sollen demnächst laut Beschluß des „Deutschen Eisenbahn -Verban¬

des " durch weiße Briefe , die mit einer breiten rothen Einrahmung

versehen sind , ersetzt werden .
* Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der diesjährige Centralverbands -

ckag des deutschen Bäckerverbandes „ Germania " wird vom 6 bis

18 . August d. Js . in Bremen abgehalten werden . Mit dem Ber -

Hcmdstag ist eine große Ausstellung von Backmerk , Maschinen , Be -

darfsariikeln und Geräthschafteu verbunden .
Sedan , 24 . Juli . Ein gewiß seltener Anblick bietet sich in

der Behausung des Gastwirths S . zu Sedan dar . Seit 3 Jahren

rüstet ein Schwalbenpaar in der Gaststube unter der Decke , in

diesem Jahre sogar zwei Paare und zwar an einem an der Wand

In der Gaststube hängenden großen Portrait des Großherzogs .

An beiden Ecken, unmittelbar oben am Rande sieht man schon
die zweite Brut in diesem Jahre , auch hat sich im nebenanliegen
den Billardzimmer ein drittes Pärchen , das oben an der Hänge¬

lampe getrost seine Jungen weiter füttert , eingestellt .

Mns dsr RmgegenÄ WAV der Mrovmz.
Aurich , 21 . Juli . Der wegen der Anlage der Emder

Pferdebahn zwischen dem Unternehmer derselben und dem Magi¬

strat Emden bestehende langjährige Streit wird nunmehr durch
ein Schiedsgericht zur Entscheidung kommen . Das Oberlandes¬

gericht Celle hat nämlich in dem wegen Bestellung eines Schieds¬

gerichts zwischen den Parteien geführten Prozesse an Stelle des

mit der Benennung seines Schiedsrichters säumigen Magistrats

. als solchen den Bürgermeister Dieckmann in Leer ernannt . Sei¬

tens des Unternehmers ist der König ! Auktionator Geländer in

Leer als Schiedsrichter benennt . Beide Schiedsrichter wählen , wie

die „ Ostfr . Z . " mkttheitt , einen Juristen als Obmann und Vor¬

sitzenden , welcher , im Falle eine Einigung über die Wahl nicht

zu Stande kommt , vom Amtsgericht Emden ernannt wird .

Norden , 23 . Juli . Nach einer beschwerlichen Reise kam heute

der hiesige Heringsiogger „ Freundschaft " Kapitain Hook mit einem

Tange von 272 Tonnen Heringen Scepackung im hiesigen Hafen

an . An Netze-Verlusten hatte derselbe für ungefähr 1000 Mark ,

wodurch der Norder - Gesellschaft abermals ein großer Schaden

erwächst .
8 Oldenburg , 23 . Juli . Im hiesigen Hafen ist der Schiffs¬

verkehr zur Zeit ein äußerst lebhafter und anhaltender . Es be¬

finden sich jetzt sogar zwei seetüchtige Schiffe hier , die man sonst

zu sehen hier wenig Gelegenheit hat . Die meisten der vor Anker

liegenden Schiffe löschen Korn , Heu und Holz . Gegenwärtig
sind auch 5ie bekannten Hainburger Kirschenhändler hier vertreten .

Oldenburg , 23 . Juli . Die „O . Z . " schreibt: Die in ver¬

schiedenen bayerischen Forsten so verheerend austretende „ Nonne "

(xfinInMg , bomb ^ x moimosig, ) hat sich leider auch bei uns ein -

gefunden und eine mit Kiefern bestandene Flüche von etwa 70 fia

Forstgrundes der Varrelbuscher Fuhrenkämpe stark beschädigt ,

zum Theil fast kahl gefressen . Zum Glück sind neben vielen

Kuckucks , welche die Raupen verzehren , auch recht viele Schlupf¬
wespen erschienen , welche ihre Eier in die Nonnenraupen oblegen
und diese dadurch dem Verderben überliefern .

Leer , 22 . Juli . In den Königlichen Navigationsschulen zu
Geestemünde , Leer und Emden soll am Mittwoch , den 1 . Oktbr .
d . I . , ein neuer Kursus zur Ausbildung von Steuerleuten be¬

ginnen . In Geestemünde beginnt die Aufnahmeprüfung am ge¬
nannten Tage Mörgens 6 Uhr . Für Leer und Emden werden

die betr . Termine durch die Kuratorien noch näher bestimmt . Der

Unterrichtskurfus in der Schifferklasse zu Leer beginnt am 3 .

Januar und 1 . Juli , zu Papenburg am 1 . April und 1 . Oktbr .

jeden Jahres , während in die Schifferklasse zu Geestemünde neue

Schüler zu jeder Zeit ausgenommen werden .

Nordenham , 23 . Juli . Die Arbeiten der Lloydanlagen neh¬
men einen guten Fortschritt . Das Einblasen der Träger ist vom

sogenannten „Buresch Pier " bis „ Seepier " bald beschafft und ist
dann noch die Strecke „ Buresch Pier " bis „ Schramms Pier " vor

sich zu nehmen . Es wird allgemein sehr daran gezweifelt , daß
die Anlagen bis zum bestimmten Termine fertig gestellt sein wer¬

den . Der Bau der Lloydhalle ist soweit fortgeschritten , daß am

verflossenen Sonnabend die Zimmerleute ihr Richtfest haben ub -

haltcn können .
Bremerhaven , 22 . Juli . Bewerbungen um die Stadt -

direkwr - (Bürgermeister ) stelle sind nach der „ Nordsee -Ztg . " im

Ganzen 22 eingegangen . Die Auswahl der auf die engere Wahl

zu setzenden Bewerber wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Bremen , 22 . Juli . Der X . deutsche Glaseriag , welcher

gestern und heute hier tagte , war von 36 Städten mit 51 Dele -

girten beschickt .
Bremen , 23 . Juli . Der Schluß der Ausstellung ist jetzt

vom 30 . September auf den 15 . Oktober verlegt worden .

Lauterberg . 23 . Juli . Der frühere Chefarzt der deutschen

Schutztruppe in Afrika , Dr . med . Kohlstock , ist nach der „ Post "

hier eingetroffen und hat in Gemeinschaft mit dem hiesigen Arzt
Dr . Ritscher die Behandlung des Reichskommissars v . Wißmann
übernommen

Helgoland , 23 . Juli . Heute Nachmittag 2 Uhr kenterte bei

großem Sturm ein Boot auf einer Segelpartie im Nordhafen .

Konsul ; Rohlfen und Fräulein Jonaffon ans Hamburg , sowie
der Schiffer Christ aus Helgoland sind ertrunken . Nohlsens
Kinder wurden gerettet .

Vermischtes .
— In Offenbach a . M . haben die Stadtverordneten die

Anschaffung von Fahrrädern für die Schutzleute beschlossen. Die

Maschinen sind bereits angekauft worden .
— Aus Caltcmisetta auf Sicilien werden mehrere , am Hellen

Tage verübte äußerst freche Raubanfälle gemeldet , welche unter

den dortigen Bewohnern große Panik hervorgerufen haben . Die

Truppen daselbst wurden verstärkt .
Newyork , 20 . Juli . Der Astronom des Observatoriums

in Clinton , Newyork , Dr . Christian Henry F . Peters , welcher
die Sternkunde durch die Entdeckung von 44 neuen Sternen be¬

reichert hat , wurde in seinem Bette todt ausgefunden . — In
der Villa des Bicepräsidcnten Morton im Badeorte Saratoga
wurde eingebrocheu . Die Beute bestand in den Juwelen der

Frau Moron , welche auf 10 000 Doll , geschätzt werden .
Berlin , 23 . Juli . Die Gewinne der Schloßfreiheitlotte

rie gelangen bereits allenthalben zur Auszahlung , da der gegen
die Ziehung der fünften Klasse eingelegte Protest zurückgewiesen
worden ist.

Danzig , 21 . Juli . Die „ Danz . Z . " schreibt : Wie uns

unmittelbar vor Redaktionsschluß privatim berichtet wird , sind bei

dem Abstich der Krähenschanze an der großen Allee zum Zweck

der Fundirung der Schichan 'schen Werft gestern Abend durch

herabstürzende Scindmassen fünf Arbeiter verschüttet . Bei Abgang

der Nachricht war erst einer der Verunglückten , welcher Contusi -

onen am Fuße erlitten hatte , und ein zweiter als Leiche hervorge¬

zogen , die anderen drei , welche zweifellos ebenfalls den Tod gefun¬

den haben , lagen noch im Sande vergraben . Der Absturz meh¬

rerer oberer Sandschollen erfolgte so schnell , daß man die Ver¬

schüttung Anfangs garnicht bemerkte , und sich erst nach Antritt

und Ausruf sämmtlicher dort beschäftigten Erdarbeiter die Anzahl

der Verunglückten seststellen ließ .
Neu Münster , 22 . Juli . In Bevern bei Barmstedt fiel

ein Landmann plötzlich des Nachts , wahrscheinlich in einem

Wahnsinnanfaüe seine schlafende Frau mit einem Brodmeffer an

und brachte ihr sieben schwere Wunden bei . Die Unglückliche

starb sofort .
Breslau , 23 . Juli . Der Chef eines Bankhauses über¬

gab vorgestern dem 17 Jahre alten Lehrling Theophil Löwy die

Summe von 12,000 Mk , mit dem Aufträge , das Geld bei der

Post aufzugeben . Diesen Auftrag hat der Lehrling indeß nicht

ausgeführt , ist auch in das Geschäft nicht zurückgekehrt , sondern

spurlos verschwunden .
Wernigerode , 20 . Juli . Ein ähnlicher Unfall wie

in Lüdenscheid ereignete sich in dem benachbarten Veckenstedt.

Beim dortigen Schützenfeste zersprang die Kanone der Schützen¬

gilde und die - Eisentheiie tödteten einen auf Urlaub befindlichen

Artilleristen . — Sollte es angesichts dieser häufig wiederkeh -

rcuden Unfälle sich nicht empfehlen , das Böllerschießen grund¬

sätzlich zu verbieten ? . ^ ,
Berlin , 23 , Juli . Wegen Betrugs wurde ein Butter¬

händler , der durch Auflegen von feuchtem Papier auf die Wag¬

schale das Gewicht der Butter bei jedem Kunde » um sieben §

pro Pfund kürzte , in 2 Instanzen zu 15 Mk . Geldstrafe verur -

theilt . Bäcker , Fleischer , Delikatessenhändler re . mögen hieraus

die Nutzanwendung ziehen . Die Maare muß stets im vollen Ge¬

wicht der verlangten Menge gegeben werden , das Umschlagpapier

darf also nicht mit in das Gewicht eingerechnet werden .

London , 23 . Juli . Eine Depesche von Lloyds meldet :

Der Dampfer „ Svarndam " fignalisirte der Lloydstatwn der ^ nsel

Wight , daß der National -Line -Steamer „ Egypt " in Brand gerathen

sei . Alle an Bord befindlichen Personen sind durch den Dampfer

„ Manhattan " gerettet und sollen in Dover gelandet werden .

— (Rasche Fahrt .) Die „ Teutonic " , so wird von Newyork

geschrieben , ist jetzt nebst der „ City of Paris " das einzige Schiff ,

welches den Ozean unter sechs Tagen durchkreuzt hat . Dw

„ Teutonic " legte ihre letzte Reise nach Newyork in 5 Tagen

21 Stunden und 55 Minuten zurück. Sie brauchte 2 ^ Stun¬

den länger , als die „ City of Paris " . In Wirklichkeit war die

Reise der „ Teutonic " jedoch die schnellere , da sie einen Umweg

von 55 Knoten machen mußte , um die Eisberge zu vermeiden .
* Berlin , 22 . Juli . Gestern stürzte sich der 6 jährige

Knabe Zschynski , bei dem Arbeiter K . in Pflege , aus der Wohnung

seiner Pflegeeltern (Gerichtsstraße ) aus das Pflaster und blieb
todt ans dem Hofe liegen . Grausame Mißhandlungen der Pflege -
Eltern sollen den elternlosen Knaben in den Tod getrieben
haben .

Rom , 22 . Juli . In Sezze bei Rom stürzte ein Haus ein :
20 Personen wurden unter den Trümmern begraben , wo von 7
getödtet .

Shanghai , 22 . Juli . Großes Hochwasser und zahlreiche
Dammbrüche haben den größten Theil der Provinz Shantung
fast bis vor die Thore Pekings unter Wasser gesetzt.

— Der Cylinderhut , zuerst von Benjamin Franklin , wenn

auch in etwas anderer Form als der heutigen , getragen , feiert
in diesem Jahre sein 100 jähriges Jubiläum . In Deutschland
war das Tragen der Hüte in den ersten Jahren nach Franklins Tode
verboten .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Zu dem „Eingesandt " in Nr -

171 d . Bl . , betr . Bericht über die Verwaltungsstreitsache gegen
den Schulvorstand wird uns Folgendes geschrieben : 1 . Im Etat
der Schnlkasse für 1890/91 sind für „ Lehrmittel "

, gegen deren

Deckung aus der Schulumlage hinsichtlich der Mittelschule der

Kläger Einwand erhoben hat , 50 « Mk . vorgesehen und zwar für

sömmtliche Schulen , d . h . für 32 Klassen ; von diesen 32 Klassen
entfallen 12 auf die Mittelschule . Wie hoch sich daher die Mehr¬

belastung zwecks Steuerzahlens ans den „ Lehrmitteln " für
die genannte Schule beläuft , ist unschwer zu ersehen . 2 . Be¬

züglich des mangelhaft rechnenden Tischlerlehrlings sei festgestellt ,
daß derselbe mit seinem gleichaltrigen Bruder nach 2 jährigem

Besuch der Volksschule 5 ^ Jahr der Mittelschule angehört hat . Der

eine von ihnen hat es bis zur 3 . Klasse ( der Klasse des 5 -Schuljahres ) ,
deren Schüler er 5 Monat gewesen ist , der andere gar nur bis zur 4 .

Klasse ( 4 . Schuljahr ) gebracht . Wo aber nichts ist , hat selbst ein Kaiser
sein Recht verloren ; auch bringt es nicht jeder Schneiderlehrling
zum Hofschneidermeister . 8 . Die Klage ist abgewiesen , weil Kläger nicht
den Nachweis geführt hat , um wie viel er für seine Person durch
die Lehrmittel für die Mittelschule geschädigt ist .

fl Wilhelmshaven , 24 . Juli . Zn dem gestern an dieser Stelle

veröffentlichten längeren Artikel erhalten wir noch vom Einsender

folgende Nachschrift : In Sachen Peper ocmtra Schulvorstand hatte
Herr Peper betreffs Ablehnung des Herrn Bürgermeister Oetken

geltend gemacht , daß derselbe ihn häufiger beleidigt und daß Oe .
im vorigen Herbst in zwei Strafsachen sich eidlich in Widerspruch
mit den stattgehabten eidlichen Zeugenaussagen Anderer gesetzt,
wobei das Gericht den Angaben Oe .

's in einer Sache Glauben

nicht geschenkt habe . . . . .. >
* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Kaum steckt man frühmorgens

den Kopf zum Fenster hinaus , so steht er auch schon da , der — -

Tonnenwagen . Kehrt man gegen Mittag aus Amt oder Geschäft
heim , so fährt er mit uns heimwärts , der — Tonnenwagen . Macht
man nach einem regnerischen Vormittag einen Spaziergang , so ist
er auch bereits wieder auf der Promenade , der — Tonnenwagen .

Immer ist er irgendwo zu erblicken , zum Aergcr der Bürger , zum

Gespött der Fremden ! Fast dürfte cs sich empfehle » , daß sich das

eintreffende kaiserliche Marstallkommando in der Geschicklichkeit übt ,
mit der eleganten kaiserl . Equipage dem breitspurigen Tonnen¬

wagen auszuweichen . Sollte wirklich die Abfuhr der Fäkalien

nicht während der Nacht - oder frühen Vormittagsstunden zu er¬

möglichen sein ? Ein Bürger .

Preußische Klaffenlotterte .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 23 . Juli . Bei der heute begonnenen Ziehung der 4 . Klasse
182 . Königlich Preußischer Klassenlotterie sielen :

In der Bormittagsziehung :
1 Gewinn von 1b MO Mk . auf Nr . 1252S9 .
4 Gewinne von 10000 Mk . auf Nr . 103154 154396 177SS3 185262 .
3 Gewinne von 5090 Mk . auf Nr . 21844 80324 86752 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 300000 Mk . auf Nr . 98580 .
1 Gewinn von 1S0099 Mk . auf Nr . 429S .
1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr 101141 .
2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 8877 79221 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatorrums z« Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 24 . Juli . Kursbericht der Oldenbnrgtschen Spar¬
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RstchSauleihe . . . . , . - . 1,690 10745

30z pTt . Deutsche Reichsauleihe . . . 99 80 1( 0 35

4 pTt . preußische coufolidirte Anleihe . 106 .45 107, —

3 >/zpCt . do. . 99 .70 10025

Zi/z PTt . Oldenb . LvnsolS . . 100,50 101,50
4 pTt . Oldenburg . Kommmml -Sulethe . . . . 101, — —

4pLt . do . do . Stückes 100 Mk. 101 .25 —

ZffzpTt . do. do. . . . . 98 .50 9950

Zftz pTt . Oldenb . Bodenkredit -Pfaudbriefe (kündbar ) 1( 0 .50 —

Zftz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . — 98,50
3pCt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 130,85 131,65
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-ObligattonW . . . 101,50 —

3Lz pCt . Hamburger StaatSrertte
'

. . . . . . 98,70 99,25
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . . . . . 94,70 95,25
4ftz p<kt . WarpS -Sptnn .-Priorlt . ckickzahlbar L 105 103,50 —

3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . — —

3' /z pTt Pfandbriefe der Rhin . Hypothekenbank . 94,85 S5,60
4 pLt . Psaudbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aitten - Bank

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk . 168,45 169,25

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,38 2048

Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20
Diskont der D eutschen Rrichsbank 4 pCt ._

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 25 . Juli : Vorm . 5,44 , Nachm . 5,51 .

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfg . vm is.os
p . Met . — glatt gestreift und gemustert (ca. 180 versch . Qual .) vers . roden - u .

stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -DspSt tt . Hemiedern (K. u . K .

Hoflief . ) mittler ». Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto

ccr .
Buxkin , reine Wolle , » adelsertig

140 om . breit st Mk . 1 .9S M . xvr Aster

versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabrik -Depot Oettüvger L vo -, Prnnklart » . A .

Muster -Auswahl umgehend franko.



Zwangs -
Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wilhelms¬
haven , Band VIII , Blatt Nr . 295 ,
auf den Namen des Restaurateurs
Friedrich Krüger , früher in Nor¬
derney , jetzt hier , eingetragene zu Wil¬
helmshaven an der Neuenstrasie
Nr . 3 belegene

am 30 . September 1890 ,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtstelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 1035 Mark
Nutzungswerth zur Gebändesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blattes , etwaige Abschätzungen und an¬
dere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen , sowie besondere Kaufbedtn -
gungen können in der Gerichtsschreiberei
eingesehen werden .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird nach Schluß des Ver¬
steigerungstermins an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1890 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanmmachung .

Sperre .
Die Moltkejtraße , östlich von der

Jachmannstraße wird Zwecks ihrer Ent¬
wässerung bis auf Weiteres für Fuhr¬
werke gesperrt . Voraussichtliche Dauer
5 Wochen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1890 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszug kdes Rech¬

nungsjahres 1889 und des 1 . Quartals
1890 der Versicherungs -Anstalt der
Hannoverschen Baugewerks - Berufs -
Genossenschaft liegt vom 23 . d . Mts .
während zweier Wochen zur Einsicht
der Betheiligten in dem Bureau des
Unterzeichneten aus .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1890 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Der Ziegeleibesitzer Johann Hinrich
EilerS in Astede bei Neuenburg be¬
absichtigt in seinem neben den
Menke '

schen Gründen an der Grenz¬
straße zu Neubremen belegenen , von
Berger und Freitag gekauften Wohn -
hause eine

chem. Färberei und Wäscherei
mit Dampfbetrieb

anzulegen . Etwaige Einwendungen
gegen diese neue Anlage sind binnen
14 Tagen , vom Tage der Herausgabe
dieses Blattes angerechnet , bei Strafe
des Ausschlusses beim Amte einzu¬
bringen und zu begründen .

Amt Jever , 21 . Juli 1890 .
I . V : Ar. v d . Korst.

/ . / '
Unterzeichnete erlauben sich, ihrer verehrlichen Kundschaft ergebenst

mitzuiheilen , daß sie ihre Geschäfte vom 27 . Juli an

jeden Sonntag «m 5 Uhr Unlhin . schließen.
Wir fügen noch die Bitte hinzu , uns in diesem Unternehmen

insofern unterstützen zu wollen , daß die betreffenden Einkäufe , sowie
Bestellungen etwas früher oder an einem anderen Tage gemacht werden .

Hochachtungsvoll

lob . llvltdsus . Id . V . bübbell Lsverova . ü . llnäen .

k . krerleb8 . 6 . öoreders . 8 Mell . 1. 6 . Kedrels .

7 . 8 . Uolkk . v . voker . lluso llokkmsllll . 0 . Vssr8 .

öSWiiM- , Usclilsk- . Delfinen - » . Mlenbsii -Zeiiiile
l in INeelilkIlblll'A. untere »„eknnkt«rtdejlt : oll . FslltLvn.
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zuempfiehlt in größter Auswahl

bjllig gestellten Preisen

Dell . 8M88 . „
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Grwllrtekes Kltiist,Mehna . Aucia"
,

ist soeben mit einer Ladung prima

scholl. Hanshallungskohlen
eingetroffen und empfehle dieselben zu Mk . 37, — frei vors Haus .

Gefl . Bestellungen baldigst erbeten .

8 . MvnklvL , Kopverhörn .
Zu vermiethen.

Xsinei'- unst Xronpi'inNNnii'.-kvlck
eine elegante Wohnung in der 1 . Etage ,
bis jetzt von Herrn Ingen . Fohannfen
bewohnt , zum 1 . November miethfrei .

Daselbst eine

Parterre - Wohnung
an der Kaiserstraße , 4 elegante Stuben ,
Küche und Zubehör , zum 1 . November
miethfrei .

I N . Popkett .

WM . Staalsbaha.

Sonntag , den s . Angust , wer¬
den in Veranlassung der Ausstellung in
Bremen

Nersonen-Sou-erMge
nach Bekanntmachung vom 9 . Juni von
Carolinensiel , Bereinigung und
Wilhelmshaven nach Bremen
« Nd zurück gefahren und darin die
bekannten Ermäßigungen für combimrte
Rückfahr - und Ausstellungs -Eintritts¬
karten gewährt .

Die Stationen ertheilm Auskunft .
Oldenburg , den 23 . Juli 1890 .

Usenbaim - Nrebiilm .

Sofort M vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmerman »,
GLkerstraße 9 .

3 « verkaufen
rm gvt erhaltenes hahes Zmirad.

Grenzstraße 56 .

VLlamümachMff . ^ - ^ -vermiethen
" - - ' '

z - Z - von Herrn Premier - Acut .
Scheeffer bewohnte 1 . Etage im

Hause Wilhelmstraße 4 vom 1 . Novbr .
ab ; desgleichen in demselben Hause die

bislang von mir bewohnte 3 . Etage
auf sofort . E . Wittber .

In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8

ist die bisher von Herrn Domainen -

Jnspektor Meinardus benutzte

Wohnung ;u München.
Näheres bei

F . Felix , Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
zum 1 . November Altestraße 17 eine

Etagen -, sowieeme Oberwohnung ,
beide von 3 Räumen nebst Zubehör ,
letztere mit schöner Aussicht .

C . Ocker.

Wohnung
für einen anständigen jungen Mann .

Königstraße 51 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
WM

" per sofort oder später an 1 oder
2 Herren ein

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum 1 . Aug .
oder später . Verl . Gökerstraße 9.

jMUMM »
Hinterstraße 17 , 1 Treppe rechts .

Gesucht
zum 1 . August ein

ordentliches Dienstmädchen
im Alter von 16 — 18 Jahren .

Roonstraßs 96 .

M « . MU , KM
von Auswärts facht Stellung für
leichte Hausarbeit , auch im Laden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Turnschuhe !
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

Die Raths -Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

86ller8vs88er ,

Lsk6l8ill6llbrsll86lW0llSäe ,
4llSllS8brLU86lilll0llaü6 ,
V! trsll 6 llbrsu 8 e ! illl 0 llaäe ,
8imd66rbr3U86limoll3ü6 ,
Mjve !llbr3U8elW0ll3äe
in stets frischer Füllung . Bet größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Das

Jugend - Schützenfest
! ll keüäerv3räell

DM
" findet am 3 . August

und nicht am 27 . Juli statt .
D . z . C .

Schwarze

Kleiderseide.
Für reine Seide und gutes Tragen

übernehme Garantie ..

8 . 8 . bükrmsnn,
Wilhelmshaven .

Feine KleiderlrMne
nur neue Muster

in Reststücken kann sehr billig abgebcn

6 . 8 . 8iihrm «mN )
Wilhelmshaven .

Zwei gebrauchte

hshe Irveiräder ,
50 und 54 Zoll , sowie eine Parthie

Kinder -

unll orsstSäsr
sind sehr billig zu verkaufen .

Marktstratze 4V

Iruchl safte .
Himbesrlaft ,
Kirsch skst ,
Erdbeersaft ,
Johannisbeersaft ,
Citronensaft

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Aich . Lohmann ,
Drogcnhandlung .

Bei Bedarf empfehle :

Rosetten,
Stiefelschmiere ,
Stiefelwichse ,
Leder-Appretur ,
Lack,
Hühneraugentinktur ,
Kittkreme,
Goldlack,
Schnürbänder ,
Knöpfe,

. . Knöpfer u . s. w.
fein mM . Zimmer ^ y ksdrols .

nebst Schlafzimmer,
event . auch Burschengelaß .

Roonstratze IS .
Bin am

Sonnabend Morgen
mit bestem

Hferdesleisch
in Neuheppens auf deiit Markt .
-4c . VeKK « , Pferdeschlachter , Varel .

Zu verkaufen
mehrere Ferkel .

L. Janffen , Grenzstraße 1 .

- L« nchvkxnrg asqo anzz s invavG
PVM L quaönusb U; tiqSM

shrjoE sbikuls SMS st »
MtzomSG qun aZchst chi raianz

snmsi ^ vmnsh ^
^ garstckv sqnvWNW mr

! ii8i kpl ZirvM
j 8un6i (iun ; uN sllMMNjS an ;g

Unterricht
L » ÄGrMrurs
ertheilt v . Sierakowski , Bant ,

Ems -Jade -Kannl .

Mein reichhaltiges Lager
von

ispötkn u . öorltön
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

KI
für Salons

und bessere Wohnstuben
in stylgerechten geschmackvollen Dessins .

Hochachtungsvoll

IAP - pken ,
Maler .

Sardellen ,
Pr . Pfund Mk . 1, — , empfiehlt

Bismarckstraße 55 .

Werde am Sonnabend mit

einer Anzahl Ferkel
bei Wittwe LaMMSr 's Wirthshause
anwesend sein , wozu Käufer freundlichst
einlade .

Th . Wemmje , Hellermoor .

Den vorzüglichsten

göbr. lsvs - itaffgg
in ch, Pfd .-Packeten

s 8V Pfg . , EMg
empfiehlt

C . I . Avnolöt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

WüMK - UNM -

„ Jakrn"
zu

Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 36 . Juli ,

Abends 9 Uhr :

Ordentliche
Haupt -Versammlung

im Hof von Oldenburg .
Tagesordnung :

1 ) Wahl der Revisions -Kommission ,
2) Verschiedenes .

Der Turnrath .

OrtrkmkeMffe
der

SchuhmacherWilhelmshavens.

am Sonnabend den 36 . Juli ,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Hrn . Hübner , Marktstr .
Tagesordnung :

1) Wahl eines «Schriftführers und
der Beisitzer ,

2) Vortrag über Alters - und Jnva -
liden -Vcrsicherungs -Gesetz,

3) Verschiedenes .
Es werden sämmtliche Arbeitgeber

und Arbeitnehmer gebeten , pünktlich zu
erscheinen Der Vorstand .

ZeMriftm .
Die aus meinen Journal -Lese-

zirkeln ausgelaufenen Zeitschriften
empfehle ich zu den bcigcsctzten
billigen Preisen :

anstatt neu für
Mk . Ätk .

Ausland 28, — , Z — ,
Bazar 10, — , 2,50 ,
Blätter , Fliegende 13,40 , 4,50 ,
Buch für Alle 7,80 , 2,50 ,
Daheim 8,— , 2,50 ,
Gartenlaube 6,40 , 2,50 ,
Gegenwart 18, — , 3,— ,
Globus 24 - , 4 .— ,
Jahrbücher , Preuß . 18, - , 4, - ,
Mvdcnzeit . , allgem . 27, — , 4, —,
Neues Blatt 6,40 , 2,50 ,
Romauzeitung 14 .— , 4, — ,
Rundschau 24, — , 5,— ,
Schorcr 's Fam .-Bl . 8,— , 2,50 ,
UeberLandu . Meer 12, — , 4 .- ,
Unsere Zeit 12, — , 3 - ,
Vom Fels zum Meer 13, - , 4, - ,
Westerm . Monatsh . 12, — , 3 ;^
Zeitung , deutsche ill . 10, - , 4 — ,
Zeitung , illustlirte 28, — , 4, - ,
Zur guten Stunde 10, - , 3,50 .

6srl l. oii8k '8
Buchhandlung .

Schwarzen

Seideu - Sammer
empfiehlt

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

8t « rlr «

Herren - Unterhosen,
Stück 46 Pfg .

LvZeörich Esting .

weihe Garckinen,
L Meter 36 Meter .

Fvieövich Pöting .
NLv lkUIlZfviL

Jutegardinen
find wieder eingetrofsen .

Heöurts - Anzeige.
Die am 23 . d . Mts . erfolgte glück¬

liche Geburt eines kräftigen

Tölkierikens n
zeigen hocherfreut an

Maschinist Kritzler und Frau .

Heöurts - Anzeige.
Ein kräftiger Junge geboren.

kllisp 6 « l »« vlLsr .

Redaktion , Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

